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Kommt herein nnd probirt einen dieser Röcke an. Ihr sin- 
det solide Gemiithlichkeit darin. 

Seht unsere Auswahl von Weihnachtgnenheuteih pelzgefütter- 
ten Handschuhen, sancy Taschentuchkästchen, Socken, Hosenträgern 
Busemmdeln, und Manschettctitiiopf-Sets, Halswärmern nnd that- 
sächlich alles in Männer- und Knabenkleid1nm. Seht unsere Aus- 

wahl ehe Jhr kauft, und wir werden Euch Geld sparen. 

der Hundler von 

. guter Kleidung 

Grund Island, - : : - : - kiieliraszkn 

. . Für . . 

Weilmachtsgeschenke. 

Jbr findet bier die beste Auswahl welche jemals nach Grund 

Island gebracht wurde. 

Jn goldenen nnd silbernen Tascheinchren, langen Ubrketten 
»Fob«5;« Fingerringe in tausend verschiedenen Musterm :)lr1nbän- 

der, Brochen, Manschettentnlipfe, Hntnadeltn 
Silberwaarem ganze Ihre-Setz Frnchtschalen, sinchentellen 

sowie Messer, Gabeln nnd Löffel: echt silberne nnd plattirte. 
GeschlisfcneS Glas, Messingwaarcn, lederne Handtaschen, 

prachtvolle Regenschirmc überhaupt alle-H was zn einein guten 
anelierladen gehört, zn den billigsten Preisen bei 

Mc. MASS- 
Ymvelier nnd Optiker-. 

l 

Pkohibition hat sich überlebt ; 

Eint-MO, Jll» den si. Dez. John 
G. Woolcy, der schon einmal PkäFiJ 
deutsche-its qundidat auf dem Türkei 
der Prohibitionisten war, hat heute 
eine Erklärung abgegeben, die jedem 
waschechten Mucker nnd Abstinenzler 
einen Stoß bis ink- iniikfss Mark 
verscvt haben muß. 

Er gab die Ansicht kund, daß die 
»trockenc Partei« nnd ihn-. Nüblichs 
eit f überlebt haben. Tit Prohibii 
jens- riei habe eine Zeitlang viel 

I:— .—t 

lkluthis gestillt-L alnsr sst lyalss ringt- 
sislnsm daf; eine- allgcuusims Prol)ildi- 
tion im ganzen Lande sich nicht auf 
politischem Weges bowcrlsteuiacn lasse 
Es habe sich noch bei jeder Wahl her- 
ausgestrlll, daß es in der repulkli.kw 
nilchen und demokratischen Partei 
fünfmal soviele Prohisitionislen geb-. 
als in der Prohibitionislen « Partei 
selbst. Diese Leute Mden aber aus 
politischen Rückslchrn llcki für den 
demokratischen oder republikanlfchen 
Kandidatmy aber nie fllr den prohi- 

bitimtistjchcu stimmen-. Aus diesem 
Grunde weide- cmch dir 1srol)ibitioni- 
frische Paris-c niemals un’«:s Ruder 
kommen 

Die einzige Möglichkeit mir Pro- 
liibition zu erzielen fei, bestände do-- 
rin, daß man denquen bei-Stimm- 
recht gewähre. Die Frauen hätten 
InchrMuth als die Minute-r nnd wür- 
den den«Salul)n« sehr mich vertrei- 
ben. So lange aber den Frauen das 
Stimmrecht vorenthalten worin-, sei 
nichts zu machen. 

Unterirtifchssz Feuer. 
Uns Baltischpart unweit Reval wird 
ein enarinex unterirdischer Torfbrnnd 
am Meeresuser gemeldet Verschiede- 
ne Petersburger Meolnnen sind dort- 
hin abgereist 

Jni Kaiiipi«1nit Wilde- 
r e r n erschossen wurde ini Kreseld 
benachbarten Forsi Hiilsebruch der 
Jagdnnfseber Ellmnnn: zwei anders 
Jn,1di.iiifsekier wurden schwer net-num- 
det. Lie Tliöter entstehen unerkannt 
aus Fahrt-übern » 

Veschiidigunnen in einein 
französischen Fort Jin Fort; 
Pont Tonlliroch, das die HafeneinH 
fahrt von Brest Ist-herrscht murdej eine Dinmmontaschinr. die wichtige; 
elektrische Leitungen zu bedienen hats 
durch bisher unbekannte Thäter da- 
durch verdorben, daß Sand und klei- 
ne Kieselsteine in sie hineingeworfen 
worden waren. 

Schreckensszene in ei- 
nem Sirtuå Nach einer Mel- 
dung aus Briissei wurde im dortigen 
-Palnigs der-« während der Vorfüh- 
rung-einer Gruppe von Tigern der 
Thierbändiger Hendricksen von einer 
dieser Bestien zu Baden geschleudert 
und an einein Arme zersleiicht Der 
»Uierbändiner liess sich verbinden 
und begab sich wieder in den Käfig- 
wa er die Vorstellnna oiuie weitere 
Zwischensälle In Ende führte 

Eine grussxnrtige Trauer- 
kundgebnn g sanid für den 
italienischen Genieleuttmnt Nos- 
vetti statt, der« wie berichtet, bei der’ 
Ferniahrt des italienischen Miliths 
lustschifses durch einen Propeller er-« 
schlagen wurde. Denk Sorge. aus dein 
der Kranz des- Könias ina, folgten u. 

a. ein Adintnnt des Königss, der 
Krieg-:-niinisters zahlreiche Generale 
und viele Ofsiziere darunter mehrere 
fremde zllkilitiirnttiiiiiös. Trotz des- 
Regens innren envn 50000 Menschen 
susammenneströmt nin den Trauer- 
zug zu ielnsn 

Das Attentat auf den 
Geldbkieftrager Eulen- 
bu rg beiitiiiftiat noch immer den 
llnterfuehnuns-richtet nnd ess ift nach 
nicht ab,nifelieii. wann iiber diefe Af- 
fiire dass Berliner Schwurgericht ur- 
theilen nnrd« Der M- Jabre alte 
Schneider Einil Trecliåsler der, wie 
erinnerlich firh felbit beicinildiat anf 
Veranlassung des-s Haudlungiigehilfcu 
Wilhelm Klavier am L rllnril in dein 
Haufe «Ikssielfu«af;e 29 den lsseldbriefs 
träger Eulenbnrq überfallen zu ha; 
ben, iil nach der Charitö zur Beob- 
achtung feines- Geiitesznfiandeirs ge- 
bracht worden« 

FreindeBallausin Franc- 
reich Neue Bestimmungen fiir Bal- 
loulaudungen in Frankreich bat die 
fraiizöfiirbe Behörde nunmehr ge- 
troffen, nartfdeiu ihr bisherige- Vor- 
gehen. Von fremden Luftlckiifferu in 
Iedein Falle Einfnhrzoll fiir den Bal- 
lon zu erheben, aroße Mißiiiuunnng 
lieruoraernfeu hat. Die in Frankreich 
Linden-den treniden Vallons werden 
nacti einer Verfiianna der franzö- 
sischen Hkølldiretiion nunmehr gegen 
provisorische Zladluua der bis-her 
endaiiltig eingesogenen Zullqebiihren 
die Begünstigung der zeitweiligen 
zåulasfnng genießen Die Zahlnnas 
der Abgabe-n bei der Landnng Ioirdj 
durch Qiiiitung bestätigt. deren Vor-i 
weiinng ini Mrenzzolllbinrean bei 
Oeimbefdrdernug dec- Materials ge- 
niiat, nIi die Niieterftatinua des be- 
zahlten solle-Z zn erlangen 

PS 
»- Eine ganze » adtvers 

nialtuna verunglückt Von 
einem sehr ikbnieren llnfalle nnirde 
die gesamnite Stadtnerinaltuua in 
Nappoltsweiler betroffen. nämlich 
der Bürgermeister, zwei Beigeordnete 
nnd drei Nathsinitglieder Die fo- 
aenannte Waldlomniiffion des Ge- 
nieinderathszi ioar tagstsiiber iin Walde 
beschäftigt nnd ließ lich aui Abend 
durch das Sirengbachthal in einein 
Zweifpännemeiabrt nach Haiiie brin- 
gen. In der Nähe dest- For-stimmu- 
Banrrifchule iiiirzte dass Gefährt in 
der Dunkelheit in den tiefen Chaufs 
feegraben und begrub alle Jnfassen 
unter fich. Hierbei erlitt der Bür- 
germeister Klobb schwere Konfvers 
lett-irgen, die Beiseardneten Leu nud 
Ortlieb erlitten Nivpenbriiche und 
Brustquetfchnngeii, nnd die drei 
Stadttöthe toivie der Oberförfter 
trugen Verleiungen aiu Kopfe und 
im Gesicht davon 

Verbote-ne Grabsteinin- 
schrift. Auf Disin Begräbmßplnt 
in HohenNeumdors fand kürzlich 
an dem Grabe des-s un Jahre 1906 
bei einem Konflikt mit Gen-dannen 
erschossenen Adolf Vernimm die Ent- 

küllung eines Grabs-eins statt, der 
ic Inschrift enthüllt »Unsere-m nu- 

vergeßljchm Bezxrtgsijhrer Ade 
Heman- esrschosscn aus dem Wege 
vom Zahlobcnd in disk Nacht zum Lsi 
September 1906 durch den Gendar 
nusn Jude« Der Gesmeinsdovorstehpr 
von Hobmithtensdorf richtete an dic- 
Witsve des Verstarben-: die Auffor 
demska die für den Gent-armen Judi- 
vrrande Inschrift entfernen zu Ini- 
Im da sie geeiqkm set. eine Gefähr- 
dung der öffentlichen Ruhe und Si- 
cherheit bekbeisxfühmt Da die Witt- 
wr bet llussosdkkung nicht nachkam 
wurde der Stein von Amts wesen 
mit einer Holzvekkleidung versehen. 
Frau den-kann wird jkst auf dem 
Klagen-ge gegen den Amt-verstehn 
Iokqchur. 
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Veteran gestorben Her- 
tnann Hei-itschek, 82 Jahre alt, Fin Veteran des Biirgerkriegesz, einer er 

ältesten Ansiedler von Manitowoc. 
Wis» starb in seinem Heime in Ma- 
nitomoc an Altersschwäche Jni 
Jahre 1857 war er ron Deutschlands 
nach Manitowoc gekommen Er war 
iilnsr 50 Jahre lang Mitglied der 
Freimanrerloge gewesen 

Goldene Hochzeit Jn 
ihrem Heini in Meiiashn, Wis» fei- 
erten Herr nnd Frau John Bartlein4 
ihre goldene Hochzeit Vor 50 Jah- 
ren wurden sie in Milwaukee ge- 
traut Ein Jahr vor der Hochzeit 
kam Bartlein nach Menaslsa und 
kaufte eine Farin. Fünf Mal wäh- 
rend des Jahres marschierte er nach 
Milwaulee und zurück, um seinen 
Schatz zn sehen nnd er macht die 94 
Meilen in zwei Tagen. Herr und- 
Frau Bartlein haben 39 Enkel. 
BomStiessohn erschollen 

Jn einem Streite mit seinen Stief- 
eltern schoß Fraan Meloczynski. ein 
19 Jahre alter Junge, seinen Stief, 
vater Joseph Meloezynski in Stevens 
Point, Wis» in die Hüfte Amputas 
tioneines Beines war nöthig, und 
der Mann starb nach zweitägigem 
Leiden. Der Junge wurde verhaftet 
undbefindet sich unter der Anklage 
des Morde-Z im Conntygefängniß 
von Stevens Print Er gibt vor, in 
Selbstvertheidignng gehandelt zu 
haben 

Bibelllasfe streikt Eine 
große Anzahl non jungen Leuten, 
Mitgliedern der Bibelklaffe der Green 
Avenne Presbyterian Chnrch in 
Brookltm ging an den -treik, weil 
ihr Pastor, Rev. Gnidon d Eggles 
ston, versiigt hatte das, bei der Ab- 
stimmung iiber neu eintretende Mit- 
lieder das «Blackball«3yftrin in Zu- Junft weggelassen werden müsse Die-Z 

sei unchriftlich nnd den Grundsäyen 
der presbvterianischen Kirche zuwider- 
lanfend Nicht weniger als 26 Mit- 
glieder der Vibeltlasie wollen von die- 
ser neuen Verfügung nichts wissen 
und suchten vor der Kirche ankom- 
niende Kirchengiinger zn beeinflussen. 
sich an dem Streit zn betheiligen 

Zahlreiche Opfer Seit 
dein Jahre 1901 sind in den amerika-- 
nijchen Kohlengruben rund H,()00i 
Bergleute getödtet worden In acht 
Jahren hat die Zahl der Opfer sich 
verdoppelt Im Jahre 1901 waren 
es 159—l, im nächsten Jahre nieit überi 

»dreitaulend. Es sind niehr gewor- 
den non Jahr zu Jahr Vor etwa 
zwanzig Jahren zählte nian die jähe lichen Verluste noch nach Hunderten, 

1 ietzt sind e-.- schon bald ebenso viele 
Tausende Deu: anierilanischen 
Bergbon gebiishrt der traurige Ruhm, 
auch ini Verhältuiß zu feiner Aus- 
dehnung viel inehr Menschenleben zu 
fordern als der Bergbnn anderer 
Länder Auch die großen Katastro- 
vhen sind hier zahlreicher als in an- 

deren Ländern, obschon die Abhan- 
bedingungen hier günstiger sind als 
irgendwo anders. 

Gesiihrlicher Zeitoer 
tre ib. Frl Viola than-E eine neun- 

zehniährige Schöne von Diiiilirk, O» 
wohnte in Gesellschaft mehrerer 
Freunde und Freundinnen einer Vor- 
stellung des vrofessionellen annotis 
tenrs Zautanelli in Kentou bei. Her 
nach begab sich die Gesellschaft nach 
der Wohnung von Fri. Ella March 
nnd dort forderte Viola ihren Freund 
John Epenrer ini Scherze- aiif, sie 
auch einmal zu lmpnoiisiren Der 
junge Mann kam der Aufforderung 
nach nnd war nicht wenig überrascht 
als das Mädchen auf einmal in einen 
tiefen Schlaf verfiel. Alle Versuche 
es auszuwerfen schlugen fehl, nnd 
selbst ein herbeigerufener Arzt konnte 
nichts aus-richten Llin folgenden Mit- 
tag, als das Mädchen immer noch 
schlief wurde Santanelli gerufen 
und der brachte das Mädchen angeb- 
lich nach dreiitiindiger angestrengter 
Arbeit wieder in das Bewußtsein gn- 
riick. Seither leidet das Mädchen an 

hochgradiger Newosität L 
ArnilosecAdvokar Vor 

den Gerichten des Staates Ohio, 
nnd zwar in der st«riminalab- 
theilung des Richtier Scljvan in 
Cleveland, machte dieser Tage der 
arnilose David Monlan sein Debnt 
als Rechtspraktikant Monlmi, ehe- 
mals ein Angestellter der Pennsylva- 
niabahn, verlor nor einigen Jahren 
in der Ausübung seiner Dienstpflich- 
ten beide Arme, aber nicht denMnth 
den Kampf nni’s Dasein anch arm 

les weiter zn führen. Er verlegte sich 
aus das Nechtsstndinin nnd betrieb es 
so eifrig nnd ersolgreich das; er du«- 
Exainen als Advolat glänzend besti- 
hen konnte nnd kiirilias zur Praxis 
vor den Gerichten zugelassen wurde 
Aber nicht nnr sdas Studium von 

Olackstoneunsd aisderntslseistern in der 
Rechtsknnde ist von Motslan niit schö- 
W Erfolg betrieben worden« Der 
arme Mensch hat es anrh verstanden, 
ür den Mangel an Armen Ersatz zu 
iden, wenigstens soweit er solchen 

Ersatz für das nöthigste bedarf. Er 
hat gelernt, mit dem Bleistist zwi 
schen den Zähnen Notizen zu PH- 

iet zu bringen nnd mit seiner Na- feeckplhe in Gesetzbüchern nachzuschlei- 

cm bis et das Gewünschte gesunden 

Hohes Ictet Im selbst 
Ilter von 120 Jckren ist in TM 
O» Nancy Crawley, eine Fortbin 
aus dem Leben geschieden. Sie hin- 
terljiszrw ssvei Töchter den denen die 
eine 100 und die andere 78 Jahre 
alt ist. Die Verstorbene war viele 
Jahre lang blind und taub gewesen, 
hatte aber vor fünf Jahren merkwür- 
diger Weise sowohl ihre Seelraft als 
auch ihr Gehör zuriickerlangt. 

Neinlichleitgeboten Das 
Sauinitddepartement von New York 
veröffentlichte seinen Jahresbericht 
für »Mit In dein Bericht heißt es, 
daß das- DenartemsentVorschriften für 
alle Barbiere der Stadt erlassen hat. 
Die Barbiere sind gehalten, sich je- 
desmal, ehe sie einen Kunden in Bek 
handlung nehmen, die Hände zu wa- 

schen. Auch dürfen sie nicht dasselbe 
Handtuch ohne daß es gewaschen 
wäre, zum Abtrocknen von mehr als 
einem Kunden benutzen Ante, die an 

Hautkrankbeiten leiden, dürfen in ös- 
sentlichen Barbierstuben überhaupt 
nicht mehr rasirt werden« 

Die Folgen. Das Städt- 
chen New Richmanid, Wis» weiches 
als Folge der Prohibition sich in 
dringenden finanziellen Schwulitüs 
ten befindet, muß sich auf irgend eine 
Weise vor dem Ruin retten, und, wie 
gewöhnlich, müssen die Sturenahler 
samt und sonan daran glauben 
Der Stwdtrath beschloß in sur-Or 
lebten Sisung, die Steuern für u: u- 

stes Jahr von 89,000 auf 812,(-«20 
zu erhöhen, der größte Betrag, der je 
in der Stadt an Steuern erhoben 
wurde. Jn der Stadtkasse ist voll· 
ständige Ebbe und das Resultat der 
Abstimmung über die Lizensfrage im 
nächsten Frühjahr ist noch ungewiß. 

Ehefcheidungen. Die Natio- 
nalliga für Frauenfchutz hat eine 
Statistik iiber die während des Jah- 
res 1909 im ganzen Lande vorge- 
nommenen Scheidungen angefertigt 
Den Ermittelungen der Liga zufolge 
erfolgen die meisten Scheidunng im 
fünften Jahre nach eingegangener 
Ehe· Jn der Zeit Von 1887 bis 1906 
wurden in den Vereinigten Staaten 
12,832,04(El)en geschlossen. Jm er- 

sten Jahre dieser Zeitperiode betrug 
die Zahl 483,069 und im letzten 
Jahre 853,290. Jn Zeiten der Pro- 
fperität finden weit mehr Hochzeiten 
statt, als in Zeiten der Depression 
Fiir die fünf mageren Jahre nach 
1902 ist laut der Berechnung der 

Liga ein M·inus von 259,813 in 
Eben zu konstatiren 

L e be n s in ü d e. Scknverinüthig 
geworden, wie man annimmt, weil er 
vom Stadtrath angewiesen wurde, 
seine Seifenfabrik und Abdeckerei zu 
schließen, die er seit 30 Jahren be- 
trieben, nat in Racine, Wis» Bern- 
hard Liitnisntield 80 Jahre alt, einer 
der beitbetannten Deutsch-Amerika- 
ner der Stadt durch Erschießen 
Selbstinord begangen Am frühen 
Abend snracli Lichtenheld init feiner 
Frau und seiner Tochter über den Be- 
fehl dess Etadtratbs und bemerkte 
dabei, atles mais er in der Welt habe. 
sei diese Anlage nnd sein Heim, und 
da er die Anlage ain Januar 
schliesien müsse könne er auch fett 
schon seinem Leben ein Ende machen 
Er zog dann einen Revolver aus sei- 
ner Tasche und jagte sich eine Kugel 
durch den Kopf 

Crorruption in Youngzs 
to u) n. Die von den Großgefchwore- 
nei: aisfiiliiten Giscibschnntersnclningen 
in Ljoiinisztowm O» und die in Ver- 
bindung damit erhobeneu Anklagen 
gegen ein Dutzend frühere Counttp 
beanite iiud liontraltoren für öffent- 
liche Arbeiten haben in den letzten 
Tagen iiietirere seiiiationelle Entwicke- 
lungen gezeitigt Zwei der Angeklag- 
ten find an der Aufregung derart er- 

krankt, das; an ihrem Auskommen 
gezweifelt wird, nnd ein dritter er- 

klärt, das-, ei- eher uus Lebenszeit in&#39;s 
Zuchttiaus gehen würde, als sich auf 
die gegen ilin erhobenen Anllagen 
schuldig zu bekennen Das Schuld- 
bekenntnisz des beiiilirten Kontraktors 
N. N. Milligan nnd die damit zu- 
sammen hängenden Umstande waren 
besonders pathetisch. Milligan war 
in sechs Fallen aiigellagt, in Verbin- 
dung niii dein Bau einer Brücke sal- 
fche Forderungen an das County ge- 
stellt zu haben Er selbst erschien 
nicht iin Gerichte, sondern ließ durch 
feinen Anwalt auf ein leichteres Ver- 
gehen schuldig plnisdiren 

csven inuoe Adonni inte- 

losf, in Hahn- alt, dei« Milwauteer 
Geschiistsfnlirer der »Univ« Venesit 
84 Accident Assosiation« von Oslskosb, 
beqmg Selbstniord, indem er in sei- 
ner Officin Zimmer s) im (—s«)eviinde 
der HiermcnissAnierican Bank 2523 
Need Straße das Sag nnd-seine 
Kurz nor zwei Ubr Nacinnittags 
wurde ei« in der Office todt ansin 
sunden Die Leiche wurde von dim 
Janitor Uonis Heldenbntg entdeckt, 
welcher dse Thiire mit seinem Schlüs- 
sel öffnete nachdem sich ein leichter 
Gaggernch bemerkbar gemacht hatte. 
Der Verstorbene hintesläß eine Gat- 
tin nnd drei Söhne Es i nicht ge- 
nau bekanntJoas den Verstorbenen 
in den Tod toieo Ob es Geschäsw 
angelesonheiten waren, wird eine Un— 
tersnchnng seiner Bücher ergeben, 
welche wahrscheinlich von Beamten 
der Gesellschaft von thtosh vorge- 
nommen werden wird» Die Angehö- 
ticen wollen keine Ursache für den 
Selbst-card wissen Der Verstorbene 
erfreute sich unter zMn Bekann- 
ten ewig-Anna 4 


